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werden du 6 enelgwe ver ar e r
rechnet und in unſeren Annahmeſteke
und allen Anzeigen Geſchätten
genommen Reklamen die Zeile M
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummen
abends 6 Uhr Abbeſtellungen vor
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchritlich erfolgen

7 LEKu cheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmat

Schriftleitung und Haupt Geſchätg
ſelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Rarkt 24

Nr 211 Halle Freitag den 7 Mai 1915

Deutſche Erfolge bei Ypern und im Ailly Walde
Beſetzung von Dukla Ruſſiſcher Rückzug in Kurland

Noch keine Entſpannung
in der italieniſchen Kriſis

e B Berlin 6 Mai In den Verhandlungen zwiſchen
Wien und Rom hat ſich nach dem Lokalanzeiger in den
letzten 24 Stunden kaum etwas geändert Auch die
Signatur des heutigen Tages muß trotz ihres unleugbaren
Ernſtes nach wie vor als nicht geklärt angeſehen werden
Daraus folgt aber daß die Lage immer noch nicht als hoff
nungslos zu gelten hat und daß auch heute die Möglichkeit
fortbeſteht über die großen Schwierigkeiten hinweg
zukommen die ſich in den letzten Tagen einem öſterreichiſch

angariſch italieniſchen Ausgleich entgegenſtellen

Die Verhandlungen zwiſchen Wien und Rom
T U Mailand 6 Mai Ueber den gegenwärtigen Stand

der diplomatiſchen Verhandlungen telegraphiert der Abgeord
nete Cirmeni der Turiner Stampa Der Beſchluß der Re
gierung der Garibaldifeier fern zu bleiben hat eine weſent
liche Beſſerung der Verhandlungen mit den Zentralmächten
herbeigeführt da ſonſt der Krieg unvermeidlich geweſen wäre
Die italieniſche Regierung gäbe ferner den von Sonnino auf
geſtellten Forderungen nicht mehr den Charakter
eines Ultimatums ſondern ſei bereit darüber zu dis
kutieren Die Nachricht daß Goluchowski zur Verhandlung
nach Rom kommt iſt bisher noch unbeſtätigt

n

Entſpannung auf dem Balkan
e B Mailand 5 Mai Wie Jtalia aus Bukareſt meldet

beurlaubte der rumäniſche Kriegsminiſter die einberufenen Erfatz
reſerviſten der letzten fünf Jahrgänge zur Beſorgung der Feld
arbeiten Die Maßnahme wird in der Bukareſter Preſſe als eine
Beſtätigung der in Verfolg der geſcheiterten zweiten Dardanellen
aktion eingetretenen allgemeinen Entſpannung der
Balkanlage bezeichnet

Rumänien hat alſo angeſichts des Sieges der verbündete
Zentralmächte in den Karpathen und des ſiegreichen Vor
dringens der deutſchen Truppen in Kurland anſcheinend keine
Luſt ſich in eine etwaige Abenteurerpolitik Jtaliens ver
wickeln zu laſſen Auch auf Griechenland hat die Niederlage
der Ruſſen und die vergeblichen Anſtrengungen der engliſch
franzöſiſchen Aktion gegen die Dardanellen augenſcheinlich
deruhigend gewirkt Eine Depeſche meldet

W IB Athen 6 Mai Das Blatt Meſſagére Athènes
detont daß die Regierung nicht der Anſicht ſei daß eine
Aenderung der griechiſchen Politik vorläufig opportun ſei

Die griechiſche Regierung ſei der Meinung daß die Entwick
lung der Ereigniſſe Griechenland erlauben würde das Er
gebnis der Wahlen abzuwarten

Da in der Rechnung der italieniſchen Nationaliſten
Rumäniens und Griechenlands Beteiligung am Kriege gegen
die Zentralmächte einen Faktor von großem Wert darſtellen
kann die Zurückhaltung dort wohl auch abkühlend wirken

Verlin 6 Mai
Die T meldet aus dem Haag ß
Alle engliſchen Blätter weiſen darauf hin daß Deutſch

ſands Erfolge in jüngſter Zeit die ungeheuer aufgebauſcht
wären die Haltung Jtaliens das jetzt dicht vor einem Ent
ſchluſſe ſtehe leider vielleicht beeinfluſſen können zumal jetzt
auch der Aufſtand in der Syrte einen recht bedeutenden Um
fang annehme

Die finanzielle Lage Jtaliens
U Mailand 5 Mai Soeben iſt ein offizieller Be

richt über die Finanzlage Jtaliens veröffentlicht worden
Es geht daraus hervor daß der Weltkrieg auch die italie
niſche Regierung zu rieſigen außergewöhnlichen Ausgaben
gezwungen hat So hat das Kriegsminiſterium vom 1 Aug
1914 bis zum 31 März 1915 1660 000 000 Lire ausgegeben
es iſt dies über eine halbe Milliarde Lire mehr als in der
gleichen Periode 1913/14 Das Marineminiſterium hat
399 545 547 Lire verausgabt 15614 Millionen Lire mehr
als in der gleichen Periode des vergangenen Jahres Die
Geſamtausgabe aller Miniſterien übertrifft die Geſamtaus
gabe der vorangegangenen Jahre um nicht weniger als
1501 217 635 Lire Die Geſamtmehrausgabe die der ita
lieniſchen Regierung durch den Krieg erwachſen iſt beläuft
ſich auf genau 1 Milliarde da von der vben genannten
Summe verſchiedene Abzüge gemacht werden müſſen Die
Regierung hat zu den verſchiedenſten Mitteln greifen müſ
ſen um dieſe außergewöhnlichen Ausgaben beſtreiten zu
können zumal ihnen auf der anderen Seite eine Verminde
rung der normalen Einnahmen gegenüberſtand Die Re
gierung hat zunächſt eine Emiſſion von 750 000 000 Lire in
Banknoten vorgenommen die von den Emiſſionsbanken über
nommen wurden Außerdem ſind 175 Millionen heraus
gegeben worden die ausſchließlich in Staatsſcheinen zu 5
und 19 Lire zirkulieren Der Goldbeſtand der Emiſſions
binken des Staatsſchatzes und der Depoſitenkaſſen beläuft
ſich zurzeit auf über zwei Milliarden Lire

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTEB Großes Hauptquartier 6 Mai 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Faſt auf der ganzen Front fanden heftige Artillerie

kämpfe ſtatt Bei Ypern wurden weitere Fortſchritte ſo durch
Einnahme der Ferme Vanheule und an der Bahn Meſſines
Ypern gemacht Es wurden einige hundert Gefan
gene und 15 Maſchinengewehre erbeutet

Jm Waldgelände weſtlich Combres fielen bei einem Vor
ſtoß vier franzöſiſche Offiziere 135 Mann vier Maſchinen
gewehre und ein Minenwerfer in unſere Hand

Unſer geſtriger Angriff im Ailly Walde führte zu dem
erſtrebten Erfolge Der Feind wurde aus ſeiner Stellung ge
worfen Mehr als 2000 Franzoſen darunter 21 Offi
ziere zwei Geſchütze ſowie mehrere Maſchinen
gewehre und Minenwerfer blieben unſere Beute
Auch die blutigen franzöſiſchen Verluſte waren ſehr ſchwer

Nördlich Flirey und bei Croix des Carmes griff der
Feind an Nördlich des erſtgenannten Ortes drang er an
einer Stelle bis in unſeren Graben um ein kleines Stück

wird noch gekämpft an allen anderen Stellen wurden die
Franzoſen zurückgeworfen

Jn den Vogeſen wurde ein Vorſtoß gegen unſere Stellung
nördlich Steinabrück abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich Mitau ſüdlich Szadow und öſtlich

Roſſienie dauern die Kämpfe noch an Nordöſtlich und ſüd
weſtlich Kalwarja find unſere Stellungen im Laufe des
geſtrigen Tages mehrfach von ſtarken ruſſiſchen Kräften an
gegrifſen worden ſämtliche Angriffe ſcheiterten unter ſehr
großen Verluſten des Feindes Ebenſowenig Erfolg hatten
feindliche Vorſtöße gegen unſere Brückenköpfe an der Pilica

Die Feſtung Grodno wurde heute nacht mit Bomben
belegt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Weſtgalizien verſuchten die Nachhuten des

flüchtenden Feindes den unter dem Befehl des General
oberſten v Mackenſen ſtehenden verbündeten Truppen geſtern
verzweifelten Widerſtand zu leiſten der aber auf
den Höhen des linken Wisloka Ufers oder bis unterhalb der
Ropamündung mit wuchtigen Schlägen gebrochen
wurde Noch abends war nicht nur an mehreren Stellen der
Uebergang über die Wisloka erzwungen ſondern auch feſte
Hand auf die Dukla Paß Straße durch Beſetzung des Ortes
gleichen Namens gelegt Jn der Gegend öſtlich von Tarnow
und nördlich his zur Weichſel wurde auf dem rechten Ufer
des Dunajec bis in die Nacht hinein gefochten Die Zahl der
bisher gemachten Gefangenen iſt auf über 40 0600 geſtiegen
wobei zu beachten iſt daß es ſich um reine Frontalkämpfe
handelt

Jm Beskidengebirge an der Lupkow Paß
Straße ſchreitet ein Angriff der Kräfte des Generals der
Kavallerie von der Marwitz gleichlaufend demjenigen der
öfterreichiſch ungariſchen Armee mit der ſie in einem Ver
bande ſtehen günſtig fort

Oberſte Heeresleitung

See nGünſtiger Fortgang der Kämpfe
in Weſtgalizien

Aus dem Kriegspreſſequartier 6 Mai
Der Angriff der vereinigten öſterreichiſchungariſchen und

deutſchen Truppen an der Front in Weſtgalizien nimmt trotz

hartnäckigſten Widerſtandes des Feindes
einen ſehr günſtigen Fortgang Bei der Verfolgung
der Ruſſen wird immer die Artillerie ſogleich mit vorgeſchoben
um den Ruſſen das Feſtſetzen in den bereits vorbereiteten
Reſerveſtellungen ſoviel als möglich zu verleiden Der Süd
flügel der verbündeten Armeen iſt bereits bis in den Raum
der oberen Wisloka vorgedrungen Eine Folge davon iſt die
ſchleunigſte Verlegung des Quartiers des ruſſiſchen Armee

kommandanten General Radkow Dimitriew von Jaslo weiter

rückwärts nach Oſten Dimitriew hat mit dieſer Riederlage
bereits ſeine zweite erlitten Er war es der auch in der
Schlacht bei Limanova Labanow das Feld unter den ſchwerſten
Verluſten räumen mußte Sehr ſtark macht ſich die Nieder
lage der Ruſſen auch an der ganzen großen Karpathenfront
bemerkbar Die Ruſſen haben von Zboro an über die Dukla
ſenke bis zum Lubkower Paß den Rückzug angetreten Bei
der energiſch eingeleiteten Verfolgung des Feindes durch die
Verbündeten wurden neuerdings viele Gefangene gemacht
und viel Kriegsmaterial erbeutet

Der ruſſiſche Rückzug auf Riga

Wilng
c A Kopenhagen 6 Mai

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet am 5 Mai
Das Höchſtkommando hat die Jurücknahmedes rechten
Flügels der ruſſiſchen Grenzſchutzarmee auf der Linie
Riga Wilna befohlen Gegen den Einfall deutſcher Truppen
werden Abwehrmaßregeln eingeleitet Die Eiſenbahnverbin
dungen nach Dünaburg Riga und Wilna ſind auf Befehl des
Höchſtkommandos für den privaten Perſonen und Güterver
kehr geſperrt

Die amtliche Beſtätigung der Einnahme
von Tarnow

WTB Wien Mai
Amtlich wird verlautbart 6 Mai 4 Uhr nachm
Auch die letzten ruſſiſchen Stellungen auf den Höhen öſt

lich des Dunajec und der Biala ſind von unſeren Truppen er
kämpft

Seit 10 Ahr vormittags iſt Tarnow wieder in unſerew
Beſitz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

D

Jmmer neue Verſtärkungen der Verbündeten
c B Wien 6 Mai Petersburger Berichte verweiſen

darauf daß die Verbündeten nachdem ſie neuerdings ſchweres
Geſchütz in großer Menge herangebracht haben auf der ganzen
Front zu heftigem Bombardement übergegangen ſeien das
eine ſtarke Offenſive anzukündigen ſcheine Nowoje Wremja
betont daß die Verbündeten ununterbrochen bedeutende Ver
ſtärkungen erhalten und namentlich in Weſtgalizien auf
fallende Aktivität bekunden Halbamtliche Darſtellungen
führen aus möglicherweiſe würden die Verbündeten nun
mehr zu einem allgemeinen Angriff ſchreiten doch ſei dies
nicht beunruhigend da die ruſſiſche Heeresleitung auf dieſes
ſtrategiſche Reſultat hinarbeite das durch etwaige taktiſche
Mißerfolge nicht berührt werde Uebereinſtimmend äußern
die Petersburger Verlautbarungen die Anſicht daß das
Schwergewicht der Operationen in den Karpathen liege wo
man auf eine baldige Entſcheidung rechnen müſſe Jm Ruß
koje Slowo wird ausgeführt daß die Karpathenſchlacht in
eine neue Phaſe getreten ſei die man als letzte kritiſche be
zeichnen dürfe

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die Einnahme und der Brand von Szawle
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Szawle den 1 Mai
Jm Gouvernement Suwalki begann unter mächtiger

Kanonade auf der ganzen Linie der Vorſtoß als die aus
trocknende Wirkung von Sonne und Wind ihre Schuldigkeit
getan hatte An dem einen Tage do ich wieder in Suwalki
war dröhnte das Geſchützfeuer die ganze Nacht Ein faſt
taghelles Vollmondlicht ließ deutlich auf weite Strecken Ziel
und Wirkung erkennen Am Morgen ratterten die Ma
ſchinengewehre das ruſſiſche Feuer ſchien nur ſchwach zu
antworten auf einer Strecke von über 20 Kilometern ſtieß
unſere Front vor

Jnzwiſchen waren Armeegruppen auf dem nördlichſten
Flügel bei Tilſit und Memel verſammelt worden ganz all
mählich hatte man die Trains und Kolonnen verſchoben
ganz allmählich ohne den üblichen Bahnverkehr einzu
ſchränken die Truppen geſammelt Jn der Mitte der Woche
fingen die großen Kavalleriemaſſen die den verſchleiernden
und aufklärenden Vorhutgürtel bildeten an zu reiten Der
ruſſiſche Befehlshaber fürchtete das Schickſal der T ruſſiſchen
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Armee in toller Flucht riß er ſeine Truppen zurück Keine
der vorbereiteten Stellungen wurde auch nur ernſtlich zu
halten verſucht Jn Eilmärſchen die an die deutſchen Divi
ſionen gewaltige Anforderungen ſtellten folgte die deutſche
Jnfanterie dem Vordringen der Kapvallerie

Die Erfolge die zunächſt in der Unterbindung der
wichtigen Bahnlinien von Libau und zum völligen Ab
ſchneiden des Hafens und Kriegshafens vom Verkehr
führten ſind bekannt

Schon am Donnerstag wurden die ruſſiſchen Stellungen
von Szawle erreicht Hier verſuchten die Ruſſen Wider
ſtand um den wichtigen Knotenpunkt wenigſtens zu halten
Aber gleichzeitig mit dem Frontalangriff der Truppenteile
die auf der Reichsſtraße Tauroggen Mitau heran marſchiert
waren ſetzte ein Flankenſtoß der öſtlichen Flügel
truppen ein die auf der neu geſchlagenen Schiffsbrücke die
Memel überſchritten hatten und die Stellungen von Süd
oſten her flankierten Die Ruſſen hatten von dieſer Seite
ſichtlich keinen Angriff erwartet ſie hatten die Einkreiſung
zu befürchten und verließen in den Morgenſtunden vom
Freitag fluchtartig ihre Poſitionen wurden durch die Stadt
getrieben und auf der Straße nach Mitau verfolgt

Am Freitag vormittag kam ich nach Szawle Eine ganz
hübſche Stadt vielleicht 25 000 Einwohner Artillerie trabte
durch die Straßen Kolonnen ſammelten ſich Offiziere von
den Stäben ſuchten Quartier und Arbeitsräume für den
Kommandierenden Die Telegraphenabteilung zog mit den
Drahtrollen umher Wir gingen in eines der großen Hotels
das einmal Berliner Hof geheißen hatte Jetzt nannte
es ſich Briſtol Eine jammernde Frau kam uns entgegen
Sie war ſchwer zu verſtehen Alles Perſonal wäre geflohen
das Haus wäre in Brandgefahr Wir ſahen uns die Zimmer
an Es gab ein paar ſehr einladende friſch überzogene
Betten ſehr ordentliche Räume Na alſo vBitte ſagte
die Frau und zeigte auf eines der Zimmer das nach dem
Hofe ging Da ſtand roter Schein vor den Fenſtern Es
kommt näher es wird alles nehmen ſagte die Wirtin
Jnzwiſchen kamen Herren vom Stabe Das war hier eine
unſichere Einquartierung erſtens wenn es nicht brennen
ſollte war dies Haus das gegebene Stabsquartier zweitens
würde es vermutlich brennen Alſo Wir zogen weiter
An einer Ecke jetzt ſah man ſchon dicke Brandwolken am
Himmel war ein verſchloſſenes Hotel Klopfen half nichts
Die Gegend ſchien ſonſt gut Wo ſind die Wirte Weiß
ich nix ſagte ein Jude Wo kann man einen Schlüſſel
bekommen Sind die Leut fort iſt das Hotel geſchloſſen
Die Leute grinſten frech Die Tür wurde geſprengt Große
Räume ein kleiner Eßſaal Bettſtellen mit Matratzen Das
Gepäck kam herauf Zweiſtündiger Wachdienſt wurde vom
Hauptmann V organiſiert Es ſchien alles in Ordnung
Nur von den Hinterfenſtern aus ſah man auch hier ein

ſcharfes rotes Licht das die Zimmer ſeltſam beleuchtete
Das Straßenbild hatte ſich inzwiſchen noch bunter ent

wickelt Es war ein Drängen und Schieben und Laufen
ein Fragen Haſten Schreien daß ich zunächſt annahm die
Bürger von Szawle hätten über den Schrecken daß der
Krieg hier in ihre Stadt griff den Verſtand verloren
Dann aber als ich um die nächſte Ecke bog ſah ich die
Flammengeißel die dieſe vor Angſt ſinnloſen Menſchen
ſchlug Ein wogendes leuchtendes Flammenmeer war der
ganze Oſtteil der Straße Jm Vordergrunde glühte und
flammte es dunkelrot und das Ende der Straße war nicht
mehr zu erkennen wie eine ſchwarze Gewitterwolke hing
der dicke Rauch über dem Oſten vom Himmel bis auf die
Erde nieder Die Leute hatten ihre Habſeligkeiten wie ſie
die irrſinnige Eile erfaßte auf die Straße gerettet aber
kaum ſtanden die Möbel die Bündel die Geſchirre auf dem
neuen Platz als die roten Fahnen ſich ſchon von dem neuen
Dach ſchwangen und nach dem armſeligen Gerümpel wehten
Der Wind ging ſtoßweiſe und nahm eine Zeitlang ſturm
artigen Charakter an Eines der glühendſten und ſchau
rigſten Bilder die ich je in dieſem Kriege geſehen entrollte
ſich in der nächſten Stunde Denn die Stadt begann jetzt
an drei Seiten zu brennen Qualm und Hitze ſchlugen von
allen Seiten herein das Feuer riß die Häuſerreihen nieder
wie es vordem einzelne Häuſer gefaßt hatte

Von unſeren Truppen waren nur ein paar Fußkranke
und Kolonnen in der Stadt Wo die Feuerſpritzen waren
konnte man nicht herausbekommen Die Einwohner ſchrien
Retten Sie helfen Sie oder ein paar gebildete Juden

und Polen ſtellten ſich vor und Herrn n alen
Wo iſt der Bürgermeiſter ind dieSpritzen Mer wiſſen ſie nicht Sie müſſen helfen

Jch habe aber weder von Polen noch von Juden einen ge
ſehen der auch nur den kleinen Finger gerührt hätte einem
andern zu helfen Ein paar Offiziere und der Diviſions
pfarrer ſprangen zu und retteten mit Einſetzung ihres
Lebens ein paar Leute aus den Häuſern Sie taten alle
was möglich war Mit dem Revolver mußte man die Ein
wohner zurücktreiben damit ſie nicht in die brennenden
Häufer ſprangen um irgend ein Stück armſeligen Plunders
zu retten Sie ſchleppten ſich mit Säcken voll Krawatten
mit Bündeln von Kochgeſchirren mit eilig zuſammen
gebundenen Handelsartikeln während die deutſchen Offi
ziere und Mannſchaften derweilen die Kinder und Greiſe
retten mußten Ein Bild ſah ich das allein von anderem
ſprach als von Abſtoßendem Ein alter jüdiſcher Lehrer
ſprang trotz der Verſuche ihn zu halten in ein brennendes
Haus zurück Seine Frau und ſeine Tochter ſchrien gellend
auf Der Mann kam glücklich wieder heraus und trug im
ſchwarzen ſielberbeſtickten Samttuch die Thora es war das
einzige was er gerettet hattewiſchen drohte die ganze Straße von der Seite ab

geſchnitten zu werden aus dem Dach des Eckhauſes an dem
vorbei man allein noch den Rückweg gewinnen konnte
ſchlugen ſchon Flammen Jn ein paar Minuten brannte
auch dies ganze Viertel im Rücken Die Einwohner ſaßen
auf ihren Sachen und ſtarrten in die Flammen kräftige
junge Burſchen und Männer aus den noch nicht gefährdeten
Stadtteilen ſchlenderten umher und ſahen das Ganze als
aufreizendes intereſſantes Schauſpiel Mit Knüffen und
Püffen zwangen wir ſie die Habe ihrer Mitbürger rück
wärts zu retten dann bildete die kleine deutſche Gruppe
die voran ſtand eine Kette und wir trieben die Einwohner
zurück an dem Eckhaus vorbei aus deſſen Fenſtern auch
ſchon die Flammen weit über die Straße leckten als der
Diviſionspfarrer den letzten Mann einen alten gebrechlichen
Juden vorüberſchleppte

Durch eine Nebenſtraße die im Bogen herumführte
ging ich zu unſerem Auto zurück Hier war kaum ein Menſch
Es ſchien die Straße zu ſein in der die Staatsgebäude
lagen ſtattliche zwei und dreiſtöckige Steinhäuſer Jn
mitten eines Parkes lag ein großes ſchönes weißes Ge
bäude das Gymnaſium Die Türen waren geſchloſſen An
einem Glasfenſter ſtanden mit dem Rücken zur Straße eine
Anzahl Gipsbüſten Der Zar und unſer Kaiſer
Die Büſte die den Kaiſer kurz nach ſeinem Regierungs
antritt darſtellt mit dem weich nach oben gezogenen
Schnurrbart und dem ſtraff geſcheitelten vollen Haar Es
war kein Menſch hier Wenn man einen Augenblick ſtille
ſtand hörte man deutlich ein trockenes hartes Geräuſch
Als ob richtige Kinnladen aufeinanderſchlügen und zer
mahlten
der Stille hören wie es die Stadt anpackte und immer
gieriger zermalmte

Für uns war die Lage nun ſo Die Straße nach Süd
weſten u der wir allein die Reichsſtraße nach Tauroggen
erreichen konnten hatte inzwiſchen ſchon Feuer gefangen
Die beiden anderen Seiten der Stadt waren ein Glutmeer
Blieb nur die Straße nach Norden Dort war noch Rück
zugsgefecht über deſſen Stand in dem Chaos der brennenden
Stadt nichts zu erfahren war natürlich Die Ruſſen konnten
Verſtärkungen herangebracht haben es war zu vermuten
eigentlich Alſo mußten Zunächſt ſolange es vielleicht noch
ging die Autos aus der brennenden Stadt gefahren werden
Das Gepäck wurde verpackt Das eine Auto fuhr Unſer
Auto hatte noch einen kleinen Aufenthalt Dann Los
Kolonnen ſtehen dichtgedrängt die Pferde ſind unruhig von
Rauch und Geſchrei aber in erſtaunlicher Ordnung geht doch
alles weiter um die Straße nach Mitau auf der die
Truppen vorrücken zu gewinnen Jetzt wird die Straße
leer Rechts und links brennende Häuſer Die Hitze nimmt
zu Dritte Geſchwindigkeit Man duckt ſich unwillkürlich
unter den Funken Durch Die freie breite Straße die
glänzendſte die ich bisher in Rußland geſehen habe iſt ge
wonnen Es iſt auch Reichschauſſee

Die mächtigen Holzſtöße am Bahnhofe die die Ruſſen
angeſteckt haben ſchicken ihre Glut bis auf die Chauſſee Die
Naphthatanks fangen an mit giftgelben Flammen zu
brennen ein ſchwerer ſchwarzer Rauch ſteigt von ihnen auf
Von hier aus ſieht man daß ganz Szawle vbrennt und man

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

43 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Umſtehenden lachten und ein Lächeln huſchte auch um

Baron Graditz Lippen Er verbeugte ſich artig gegen die
a Mutter und führte ſie dem Ausgange des Speiſe
aales zu

So kam es daß Gräfin Marriet und Holm Rendefähr
als die letzten im Saale zurückblieben

Die Augen des ſchönen Mädchens blickten finſter ihrem
Verlobten nach und die Hand die auf der Stuhllehne lag
zitterte

Holm Rendefähr ſtand ihr ſtumm gegenüber Einen
Augenblick flammten jetzt beider Augenpaare ineinander

Was dachten Sie ſoeben Herr Rendefähr fragte
Marriet gereizt und ihre Stirn krauſte fich finſter

Er ſah ſie feſt an
Wollen Sie auch nicht zürnen Gräfin

Sie ſchüttelte ſtumm den Kopf
Daß ſie feige ſind ergänzte er

Marriet zuckte leiſe zuſammen
Dann nickte ſie
Und ſchlecht gab ſie weiter zu

Holm machte eine abwehrende Handbewegung
Nicht doch Gräfin man darf nicht übertreiben

Marriet krampfe die Hände ineinander
Warum taten Sie es Gräfin fragte Holm atemlos

ganz dicht zu ihr tretend und ſeine brennenden Augen tief
in die ihren verſenkend

Weil mir graute vor dem Leben der Armut weil mir
Genuß die Befriedigung all meiner Launen und Wünſche das
Höchſte im Leben ſchien Weil ich nicht aushalten konnte in
veſchaulicher Stille Von Genuß zu Genuß wollte ich ſchen
und mit heißen Lippen den Schaum des Lebens ſchlürfen

Und heute Gräfin fragte der Maler mit kaum zurück
gedrängter Leidenſchaſt

Marriet ſah finſter entſchloſſen vor ſich hin
Heute möchte ich nur eine einzige Stunde ein ſtilles

elbſtvergeſſenes Glück und dann
Marriet kam es heiß von Rendefährs Lippen

Sie ſah ihn aus großen Augen an in denen die goldenen
Lichter tanzten

Da faßte er wie im Jubel ihre beiden Hände
Zeigen Sie daß Sie nicht feige ſind flüſterte er ihr

leidenſchaftlich zu Haben Sie den Mut wahr zu ſein
Sie entzog ihm ihre Hände
Die kleinen ſpitzen Zähne gruben ſich tief in die UAnter

lippen dann ſchüttelte ſie finſter verneinend das Haupt
Alles iſt doch Lüge und Betrug ſtöhnte ſie auf Es

iſt überhaupt zu ſpät
Nichts iſt zu ſpät Gräfin ich beſchwöre Sie

Sie lachte grell auf und draußen grollte der Donner
Langſam ſchritt ſie der Tür zu und wohl oder übel mußte

ihr Holm Rendefähr folgen
Draußen auf dem kleinen Vorflur des Burgfrieds ſtanden

noch die Burggäſte plaudernd beiſammen Einer nach dem
anderen aber langte jetzt doch ſeinen Regenrock oder Kapuzen
mantel vom Riegel um ſich gegen das Unwetter draußen zu

en
Stefan Graditz ſtand mit Marriets Mantel bereit wäh

rend ihre Mutter eiligſt die ſchwarze Kapuze über den Kopf
zog und dann über die Brücke eilte um unter Dach und Fach
zu kommen

Du läßt lange warten Marriet bemerkte W kühl
Herr Rendefähr hielt mir einen Vortrag über die Un

t indigkeit der Frauen Stefan und über ihre Feig
eit

Du haſt ihm hoffentlich das Gegenteil bewieſen fiel
Stefan trocken ein Marriet ſorgfältig in den Regenmantel
hüllend und ihr die Kapuze tief in das zarte Geſicht ziehend

Nein ich gab ihm recht Stefan
Unwillig richteten ſich die braunen Augen des Barons

s Rendefähr der gab den Blick ruhig zurück und entgeg
nete

Mit dem Zuſtimmen iſt es wie ich der Gräfin gegenüber
ſchon betonte nicht abgetan Mit der Erkenntnis allein läßt
ſich ſehr wenig gewinnen

Wie meinen Sie das Herr Rendefähr Was verlangen
Sie denn von einer e die ihre Feigheit und Unſelbſtän
digkeit erkennt was ſoll ſie tun

Handeln antwortete Holm ſeinen Hut vom Nagel neh
mend ohne den Baron anzuſehen aber ſeine Augen bohrten
ſich dabei förmlich in Marriets Gefſicht die jetzt ihren Arm in

Das Feuer fraß Szawle und man konnte es in

das alte Quartier das Haus Hotel Central

eine ſchwere Arbeit
ſpringen ſo erleichtern müſſen niedergelegt die brennenden

zu kommen
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iſt eigentlich erſtaunt daß in dieſer Flammenhölle über
haupt noch Menſchen ſein können

Wir laſſen die Autos außerhalb der Stadt und ren
nerePioniere ſind inzwiſchen an der Arbeit Man hat Feuer

ſpritzen aufgetrieben und ſchützt da ſich gegen Abend derWind legt mit allen Kräften den Reſt der Stadt Es iſt

Die vielen Holzzäune die das Ueber

Ecken heruntergeriſſen werden um das Feuer zu dämmen
Jn der Nacht wird das Raſen der Flammen noch ſchauer

licher Die Einwohner ſchlafen in dem letzten noch nicht
verbrannten Stadtteile auf der Straße auf den Treppen
ſtufen auf den geretteten Betten und Lumpen Auf den
Gedanken die Synagoge die für ein paar hundert Menſchen
Unterkunft gäbe zur Verfügung zu ſtellen ſcheint niemand

Von der beſſeren Bevölkerung iſt niemand zu
ſehen

Gegen Mitternacht gehe ich eine Straße entlang deren
eine Seite abgebrannt iſt Auf dem anderen Bürgerſteig
iſt ein ſeltſames Lagerleben Die herausgetragenen Sachen
Sofas Stühle Bänke geben Sitzgelegenheit und hier und
da ſitzt ein Grenadier auf dem Sofa das er herausgeſchleppt
hat neben einem Mädel und tröſtet ſie und ſtreichelt ihre
Hand Und die Mädchen von Szawle ſcheinen den Deutſchen
nicht böſe zu ſein

Ein paar Stellen waren noch gefährdet Das Feuer
war an eine Gaſſe gekommen hatte ſich totgebrannt nur an
einer Stelle konnte die Glut auf zwei Holzhäuſer über
ſpringen und damit das letzte erhaltene Viertel bedrohen
Unſere Soldaten die 80 Kilometer Marſch im Leibe hatten
trugen unermüdlich Waſſer nach der Spritze Die Pioniere
arbeiteten dicht unter den Flammen Auf der Straße aber
ſtanden die Einwohner und diskutierten Schrie man einen
an er ſolle helfen ſagte er Jſt kein Eimer Herr ob
wohl doch überall in den Häuſern Geſäße waren und unſere
Soldaten ja doch auch Eimer gefunden hatten Hier half
nur eins Maulſchellen Es war ſcheußlich Aber es half
Jn fünf Minuten waren auf einmal Eimer gefunden und
alle die herumgaffenden Leute ſchleppten im Schweiße ihres
Angeſichts Waſſer allmählich wuchſen meine Klienten auf
über 60 Mann an An der Pumpe arbeiteten in Rauch
und Glut die Pioniere Waſſer gab s jetzt reichlich Die
beiden Holzhäuſer konnten ordentlich unter Spritze ge
nommen werden Es war eine Freude dieſe Truppe zu
ſehen die ja nicht nur ihr bißchen Quartier ſondern den
Reſt der brennenden Stadt mit der merkwürdigen Ein
wohnerſchaft mit Aufgebot aller Kraft retteten Merk
würdig jetzt da die Einwohner ſahen daß der Erfolg ſicher
ſchien waren ſie ganz Dankbarkeit auch die man vorher
mit Gewalt hatte zwingen müſſen

Sie arbeiten gut die Deutſchen ſagte anerkennend
ein Jude mit goldener Brille und trug ſeinen Waſſereimer
nach vorn

An anderen Stellen ließen die Pionieroffiziere nieder
reißen was niederzulegen war Sie waren 24 Stunden
faſt im Dienſt

Lange nach Mitternacht ging ich in das Hotel das jetzt
vermutlich ſicher war Die weiße Kirche von Szawle ſtand
hoch wie mit Purpur übergoſſen über dem glühenden zu
ſammenſinkenden Stadtteil

Gegen Morgengrauen ſchrie die Alarmtrompete durch
die Stadt Jn dem matten Licht ſah man den blaſenden
Trompeter und den ſchwarzen Schattenriß des Pferdes Die
geſamte deutſche Beſatzung wurde aufgeboten das Feuer vor
dem aufkommenden Morgenwind endgültig einzudämmen
Die Töne ſchlugen hart und gellend über die Straßen

Gegen Morgen war dann die Arbeit getan Etwa ein
Fünftel der Stadt war gerettet

Die Ruſſen hatten ſie angeſteckt die deutſchen Truppen
ſie beſchützt und den Reſt bewahrt Die Einwohner zu
geſehen wir man ihre Stadt rettete

Dieſe Truppen marſchieren kämpfen ſingen und ar
beiten in der Zeit die ihre Ruhe ſein ſollte für die Bürger
des feindlichen Staates mit Einſetzung ihres Lebens Mag
ſich die Lage geſtalten wie ſie will dieſe Truppen müſſen
den ruſſiſchen Gegner vernichten Sie ſind ihm ſo
turmhoch in ihrer Art überlegen daß keine Maſſe ihrer
Heldenſtoß auf die Dauer aushalten kann

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

den Stefans legte indem ſie Holm nur ganz leiſe mit den
Augen grüßend in die Vorburg trat

Der Wind riß an ihrem Kleide und ſchlug ihr den Mantel
feſt um die ſchlanken Glieder

Holm der von dem Spitzbogentor des Burgfrieds ihr
nachſah gewahrte wie kräftig ſie gegen den Sturm ankämpfte
Und doch wollte ſie feige ſein Nicht kräftig genug um mit

nd die Ketten abzuſchütteln die ihre Seele wund
ri

Holm Rendefähr ſtand noch immer im ſtrömenden Regen
und ſah dem Paare mit feſt zuſammengebiſſenen Zähnen nach
Endlich raffte er ſich auf und ging Ilangſam dem Burgtor zu
Unter dem großen Torbogen ſtand er ſtill und wartete auf den
Briefträger der ſoeben vom Burgfried zur Burg herüberkam

Umſtändlich holte dieſer dann unter dem Torbogen einen
dicken mit mehreren ausländiſchen Marken verſehenen Brief
aus der regennaſſen Taſche

Mit Herzklopfen ſah Holm Rendefähr die norwegiſchen
Marken Wenn ihn auch ſein eigenes Geſchick momentan
übermächtig innerlich in Anſpruch nahm ſo hatte er doch nicht
Peter Jürgens und ſeine Sorgen vergeſſen und der ſchwere
Brief den er jetzt in ſeiner Hand wog nachdem ein reich

e Trinkgeld den Boten gelohnt ſchien ihm vieles zu ver
eißen

Kurz entſchloſſen ſchob Holm den Brief in die Taſche und
dann ſtürmte er über den Hof und die Treppe zum Wehrgang
hinan um Peter Jürgens in ſeiner Bauernſtube aufzuſuchen

Als er die Tür öffnete war die Stube wo der Freund
37 eigentlich jeden Abend nach dem Nachtmahl erwartete
eer

Befremdet ſah ſich der Maler in dem gemütlichen Gemach
um und zu ſeinem Schrecken gewahrte er den geheimen Gang
von dem ihm Peter erzählt unverdeckt

Welch ein unverantwortlicher Leichtſinn dachte Holm
indem er ſich mühte den Schrank vor die Oeffnung zu ſchieben
Dabei ſuchte ſein Auge forſchend das Ende der Maueröffnung
u erſpähen aber er ſchaute nur in einen dunklen Abgrunder Gang von der anderen Seite alſo war verſchloſſen

Holm neigte ſein Haupt lauſchend gegen die Oeffnung
Da war es ihm als ob haſtig erregte Stimmen durcheinanderſchallten aber ſo ſehr er ſich auch mlhte er konnte die Stimmen

nicht unterſcheiden
Fortſesung folgt
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Rieſige Verluſte der Kanadier in Flandern
e B Frankfurt 6 Mai Nach einer Meldung des kana

diſchen Verteidigungsminiſters haben die kanadiſchen Truppen
in der Zeit vom 22 bis 30 April in Flandern 20 403 Mann
an Toten und Verwundeten verloren Der Korreſpondent
der Times meldet daß das neugebildete Regiment Queen
Ower bei den letzten Kämpfen an der Yſer ſämtliche
Offiziere bis auf 5 verloren habe Die engliſchen
Blätter veröffentlichen weitere Verluſte an Offizieren im
ganzen 170 wodurch die Geſamtzahl der letzten 4 Tage ſich
auf 570 Offiziere beläuſt

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 6 Mai Anmtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Nördlich von Ypern griffen die Deutſchen geſtern
gegen Ende des Tages den linken Abſchnitt der engliſchen
Front an Sie wurden zurückgeworfen von der franzöſiſchen
Artillerie unter Seitenfeuer genommen und erlitten ſchwere
Verluſte Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

Der UBoot Krieg
Jn vier Tagen engliſche Schiffe im Werte von

3 Millionen Mark verſenkt
c B Rotterdam 6 Mai Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London in Anknüpfung an die bereits
berichtete e der von der engliſchen Marine in
ihren Dienſt eingereihten Fiſchdampfer Jnsgeſamt wurden
am Sonntag 9 engliſche Fiſchdampfer zerſtört Von den
letzteren waren 8 aus Hull einer aus Grimsby Ein
anderer Dampfer aus Hull Portia entkam der Verfolgung
durch ein deutſches Unterſeeboot Die Beſatzung der Dampfer
wurde von den deutſchen Unterſeebootsleuten ſehr gut be
handelt und ſchließlich nachdem ſie mit Lebensmitteln ver
ſehen worden waren in ihren eigenen Vooten von Bord
gelaſſen Der Kommandant des UBootes erklärt daz er
ſeit Sonntag Schiffe im Werte von 150 000 Pfd Sterling
gleich 3 Millionen Mark verſenkt hat
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Die bewaffneten engliſchen Handelsſchiffe

Nach der Times ſchreibt die große engliſche Schiffahrts
geſellſchaft Royal Mail Steam Paket Company die bis
herige Verſchonung ihrer Dampfer hauptſächlich dem Umſtand
zu daß faſt alle A und Dampfer mit Kanonen verſehen
wären

Die Engländer ſollen nur achtgeben daß ihre A und
D Dampfer nicht bald auch Ade Dampfer werden

Zum Seegefecht bei RNoorthinder

wird noch berichtet Der Barbados der in der Nordſee an
dem Gefecht teilgenommen hatte iſt beſchädigt in Je Wenn
eingelaufen Er war bewaffnet und hatte daher den Kamp
mit den deutſchen Schiffen aufgenommen
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Old Englands Sorgen
Lloyd George über Englands Finanzen

WIB London 6 Mai Unterhaus ergänzende Meldung
Bei Einbringung des Budgets betonte Lloyd George die
Schwierigkeit einen genauen Voranſchlag aufzuſtellen da die

Dauer des Krieges unberechenbar ſei Der Fehlbetrag ſei
ſchwierig zu decken da die ſofortige Flüſſigmachung feſt an
gelegter Gelder ſchwer ſei Nur in den Vereinigten Staaten
die ſich nicht im Kriege befänden könnten ſolche Werte ver
äußert werden Falls der Krieg noch ein Jahr dauere hätte
England 1132 Millionen E aufzubringen von denen 270 Mill
durch Steuern gedeckt werden könnten Die Wirkung des
Krieges auf England und Deutſchland ſei verſchieden Eng
Iands Einfuhr ſei geſtiegen da es außer den Kriegsvorräten
bei dem jetzigen Mangel an Arbeitern auch induſtrielle Er
zeugniſſe kaufen müſſe Seine Ausfuhr ſei aber ſehr beträcht
lich geſunken Deutſchland dagegen ſei von Ueberſee abge
ſchnitten könne nichts einführen und ſei auf ſeine eigenen
Hilfsmittel angewieſen Der Ueberſchuß der Einfuhr über
die Ausfuhr betrage in dieſem Jahre 480 Millionen S gegen
über 130 Millionen in anderen Jahren Tatſächlich haben
wir ſagte Lloyd George die meiſten Einkäufe der verbündeten
Regierungen im Auslande zu finanzieren Wir müſſen jetzt
alles vermeiden was unſere Ausfuhr an Waren beeinträch
tigen könnte daher darf die Anwerbung für das Heer nicht
über ein beſtimmtes Maß hinausgehen England kann nicht
zugleich die See beherrſchen die Bedürfniſſe ſeiner Ver
vbündeten finanzieren und gleich den Kontinentalmächten
ſeine ganze Bevölkerung in das Heer einſtellen Die für die
Kriegsausgaben nötigen 1100 Millionen L könnten zwar durch
Papier gedeckt werden das dürfe aber ein Land mit inter
nationalem Handel nicht tun Das richtige Mittel wäre
nur auf das Einkommen und die Erſparniſſe des Landes
zurückzugreifen Zunächſt ſolle die Einkommenſteuer in ihrer
jchigen Höhe erhalten werden Wenn der Krieg aber länger

auere müſſe erwogen werden welche weiteren Beträge die
Nation aufbringen könne

Auſtin Chamberlain erklärte ſeine Zuſtimmung zu den
allgemeinen Ausführungen des Schatzkanzlers kritiſierte aber
die geplante Wein und Alkoholſteuer ſowie Asquiths Rede
in Newcaſtle
Bei der Beſprechung der Alkoholſrage wies der Arbeiter

führer Henderſon den Vorwurf zurück daß die Arbeiter zu
viel trinken

Grey über Japan China und die Dardanellen
IB London 6 Mai Jm Unterhauſe ſagte Staatsſekretär

Grey in Beantwortung einer Anfrage die Mitteilungen der ja
paniſchen Regierung über die Verhandlungen mit China
ſeien vertraulich Er könne daher die Bedingungen nicht
erörtern Er habe nicht bemerkt daß offizielle oder genaue Mit
teilungen über die Forderungen veröffentlicht worden ſeien
Snowdon fragte ob Grey nichts tun wolle bis Japan mit mili
täriſcher Gewalt China ſeinen Willen aufzwingen würde nach
dem es bereits 6000 Mann in China habe und ob Grey denn nicht
wiſſe daß England vertragsmäßig verpflichtet ſei die Jntegrität
Chinas zu erhalten oder ob er den Vertrag als einen Fetzen Pa
vier betrachte Grey erwiderte Japan hat uns und vermutlich
auch anderen Ländern vertraulich über ſeine tatſächlichen Forde
rungen Mitteilung gemacht Jch habe die Frage als durchweg
von großer Bedeutung bezeichnet Wir haben mit Japan ſowohl
allgemein die Ziele des engliſch japaniſchen Bündniſſes als auch
insbeſondere die britiſchen Handelsintereſſen erörtert die durch die

konkurrierenden Forderungen Japans berührt werden könnten
Außer einer kurzen nicht formellen Unterhaltung mit dem ameri
kaniſchen Botſchafter haben keine Mitteilungen zwiſchen England
und den Vereinigten Staaten über Japans Forderungen ſtattge
funden Jch habe keine Kenntnis von dem Abſchluß eines Ver
trages zwiſchen Amerika und China ſeit dem Jahre 1908 Nach
meinen letzten Jnformationen hat Japan in Hankau 39 Offiziere
und 633 Mann

Runciman ſagte die Kohlenausfuhr nach den neu
tralen Ländern Europas habe im Januar 1 129 000 Tonnen
W Februar 1237 000 Tonnen und im März 1 579 000 Tonnen be
ragen

Lord Charles Beresford fragte ob Asquith argegle der
Erklärung der Regierung daß jedermann und jedes Geſchütz für
den Feldzug in Flandern gebraucht werde ſich über den neuen
Feldzug gegen die Dardanellen äußern wolle um die
Beſorgniſſe über rig Wirkung auf die britiſchen Hilfsquellen zu
zerſtreuen und ob Schiffe Munition Offiziere und Mannſchaften
von Flandern nach den Dardanellen geſchafft worden ſeien As
quitbh lehnte es ab darauf zu antworten Eine
allgemeine Erörterung wäre vorzeitig
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Die japaniſch chineſiſchen Verhandlungen
WTB London 5 Mai Die Times melden aus

Tokio vom 2 d Die Kriſis iſt infolge der Weigerung
Chinas Artikel 5 der Forderungen Japans anzunehmen
entſtanden Premierminiſter Okuma wird in dem rn
Aſahi ſagen Japan bedürfe jetzt vor allem der Geduld Man
ſolle China nicht wie ein Kind behandeln Die Politik der
Regierung habe ſchon feſtgeſtanden als die erſten Forde
rungen an China abgegangen ſeien Japans endgültige Ent
ſcheidung werde in ein bis zwei Tagen bekanntgegeben wer
den Der Aſahi wird morgen erklären daß Japan ſchon
ſoviel nachgegeben 328 wie möglich geweſen ſei und daß
es keine weiteren Zugeſtändniſſe machen könne Der Be
richterſtatter der Times fügt hinzu obgleich das ernſt ge
nug ausſehe habe Japan doch ſchon in den Forderungen
wegen Schantung und betreffend die Buddhiſtenmiſſionare
nachgegeben

W TB London 5 Mai Die Times melden aus
Peking Die chineſiſche Regierung teilte dem Vertreter Ja
pans die folgende Antwort auf die japaniſchen Forderungen
mit China ſtimmt allen Forderungen die ſich auf Schantung
beziehen zu vorausgeſetzt 1 daß ein Vertreter Chinas an
der Beratung zwiſchen Japan und Deutfſchland die
über die deutſchen Rechte in Schantung entſcheiden ſoll teil
nehmen darf 2 daß die Verluſte Chinas während der
militäriſchen Operationen vergütet werden 3 daß der Zu
ſtand vor dem Kriege wiederhergeſtellt Bahnen Tele
graphen Poſtämter uſw von militäriſcher Oberaufſicht be
freit werden Was die Forderungen wegen der Man
dſchurei betrifft ſo bewilligt China die Anſiedelungsrechte
verlangt aber eine Aenderung der übrigen Forderungen
Was die Mongolei anlangt wird die Oeffnung der Märkte
und die Bevorzugung Japans bei Bahnbauten und Anleihen
auf Grund von örtlichen Steuern bewilligt China wird
eine ſelbſtändige Erklärung abgeben worin es ſich ver
pflichtet keine Häfen und Jnſeln zu veräußern Es lehnt
die Forderung ab Japan Eiſenbahnrechte in Yangtſetale
zu bewilligen

Der japaniſche Botſchafter zog daraufhin die Erklärung
zurück daß Japan Kiautſchou an China wieder herausgebe
und zwar mit der Begründung daß China die neuen durch
geſehenen Forderungen Japans nicht als ganzes angenom
men habe

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Drei engliſche Schiffe von den
Türken verſfenkt

Der RNotterdamſche Courant meldet aus engliſcher
Quelle daß die Türken die 3 engliſchen Dampfer Aſſiouth
Villiter und City of Khios im Hafen von Smyrna in

den Grund gebohrt hätten e

Die Behandlung der gefangenen U Boot
mannſchaften und der engliſchen Offiziere

Das Londoner Preſſebureau teilt folgende Note mit
die bei der Botſchaft der Vereinigten Staaten in London ein
gegangen iſt Ueber die Behandlung von 39 gefangenen eng
liſchen Offizieren in Deutſchland als Repreſſalie gegen die
von der britiſchen Admiralität gegenüber den gefangenen
Beſatzungen von deutſchen Unterſeebooten ergriffenen Maß
nahmen iſt eine Unterſuchung von der Botſchaft der Ver
einigten Staaten in Berlin vorgenommen worden Jeder
Offizier befindet ſich in ſeiner Zelle Bäder Lektüre und
Tabak ſind zugelaſſen Eine Stunde körperlicher Uebungen
vormittags und abends im Gefängnishofe iſt geſtattet wäh
rend welcher Zeit die Gefangenen beieinander ſind Die Ver
pflegung iſt gut Bis jetzt iſt keine Klage erhoben worden
außer etwa daß der Mann eingeſchloſſen iſt Die deutſche
Regierung wird ſich nach der Behandlung richten die den
Beſatzungen der Unterſeeboote durch England zuteil wird

Das Preſſebureau teilt gleichfalls den Bericht der Bot
ſchaft der Vereinigten Staaten in London über den Beſuch
des Gefangenenlagers der deutſchen Unterſeebootsbeſatzungen
mit Der Bericht ſtimmt überein mit den Erklärungen die
in der letzten Woche im Anterdau abgegeben wurden Da
nach ſeien die Gefangenen nicht in Einzelhaft und in guter
Behandlung hinſichtlich Komfort und Geſundheit Die Offi
ziere nehmen ihre Mahlzeiten Se ein die Mann
ſchaften in beſonderen Räumen Bis jetzt iſt noch keine Klage
von den deutſchen Offizieren erhoben worden als die daß ſieim Militärgefängnis eingeſchloſſen ſind anſtatt in der ſt

ziersmeſſe in Haft gehalten zu werden

Die neutralen amerikaniſchen Waffenlieferungen
WTB Newyork 5 Mai Die Rew York Times

meldet Die Lakawannah Steel Company hat einen Kon
trakt mit den Verbündeten über Lieferung von 50 000 To
Schrapnells abgeſchloſſen wovon alle zehn Tage 5000 To
verſchifft werden ſollen Die E W Bliß Company er
zeugt täglich 30 000 Schrapnells Großbritannien hat bei
der United States Cartridge Company 600 Millionen Pa
tronen bei der Canadian Car and Foundry Company Ar
tilleriegeſchoſſe im Werte von 80 Millionen Dollar beſtellt
Auch die Amen re Comyany hat einen in die
Millionen gehenden Kontrakt zur Lieferung von Kriegs
material abgeſchloſſen Hauptſächlich infolge von Kriegs
aufträgen ſteigerte ſich der Nettogewinn der Crucible Steel

n von 40 000 Dollar im Dezember auf 250 000 Doll

m rz

Fliegerangriff auf Montenegros S
e B Wien 6 Mai Die Albaniſche Korreſpondenz

meldet aus Skutari Jn den letzten Tagen wurde von den
Bewohnern der albaniſchen Grenzorte ein öſterreichiſcher
Flieger beobachtet der über dem montenegriniſchen Teil
des Skutariſees kreuzte Bei Flavnica bewarf er erfolg
reich zwei montenegriniſche Schleppſchiffe die mit Lebens
mitteln und anderen Waren beladen waren mit B

Deutſches Reich
Ludendorff Ehrenbürger von Schwerſenz

Die Stadt Schwerſenz bei Poſen ernannte den General
Ludendorff zum Ehrenbürger Er hat die Ehrung dankbar
angenommen Ludendorff iſt auf dem Gute Kruszewnia bei

erſenz geboren
Eine deutſchfeindliche Fabrikleitung

Mülhauſen 5 Mai Ende vorigen Monats wurde die
Elſäſſiſche Maſchinenbaugeſellſchaft G in Mülhauſen und
Grafenſtaden unter Zwangsverwaltung geſtellt weil ſich das
Kapital der Geſellſchaft meiſt in franzöſiſchen Händen befindet
Zum Verwalter der beiden Arbeitsſtätten wurde der Rechts
anwalt Dr Hochſand berufen An die Mitteilung von dieſer
Berufung knüpft die Mülhäuſer Volkszeitung folgende Be
merkung an Nachdem dieſe Maßnahme erfolgt iſt erwarten
wir von dem genannten Verwalter daß er mit dem bisher
in dieſen Werken beſtehenden Unfug aufräumt der darin
beſteht daß alle Nationalitäten zur Arbeit angenommen
wurden Deutſchen aber die außerhalb Elſaß Lothringens ge
boren waren die Tore dieſer Fabriken verſchloſſen blieben
Entſchuldigend wurde von gewiſſen Leuten dieſerhalb bemerkt
man wolle keine gewerhſchaftlich organiſierten Arbeiter an
ſtellen Uns dünkt daß dies nicht der alleinige Grund war
Es ſollen übrigens in anderen hieſigen Betrieben ähnliche
Gebräuche eingebürgert ſein Damit muß aufgeräumt
werden

Ausland

Die Autonomiebewegung auf Kreta
T U Konſtantinopel 5 Mai Die kretiſche Autonomie

bewegung wird von der türkiſchen Preſſe mit großer Aufmerk
ſamkeit verfolgt Jn einem Artikel weiſt Tasviri Efkiar
auf die Bedeutung der gegen die Zentraliſation der Verwal
tung aller griechiſchen Provinzen entſtandene Bewegung hin
Die Bevölkerung der Jnſel konnte die Beſeitigung des Gene
ralgouvernements nicht ruhig hinnehmen da ſonſt mehr als
3000 Beamte auf die Straße geſetzt würden und von einem
Budget von 11 Millionen Franken jährlich nur 300 000
Franken verbleiben würden Aus dieſen Gründen bedauere
nicht bloß die mohammedaniſche Bevölkerung ſondern auch
ein großer Teil der chriſtlichen Kreter den Anſchluß der Jnſel
an Griechenland

Gegen die Trunhſucht franzöſiſcher Frauen
WTB Paris 6 Mai Dem Temps zufolge hat der

Präfekt des Sarthe Departements einen Erlaß an die Bür
germeiſter gerichtet wodurch der Alkoholverkauf an Frauen
eingezogener Mannſchaften ſtrengſtens unterſagt wird und
im Uebertretungsfalle ſtrenge Maßnahmen getroffen

werden sHalle und Umgebung
Halle 7 Ma

Kriegsgefangen in Sibirien

Ein Referendar W vor etwa 8 Jahren Abiturient des
Realgymnaſiums in Altenburg berichtet über ſeine Kriegsge
fangenſchaft in Rußland folgendes

Jn dem Gefecht am 28 September wurden von meinem
Zuge außer mir Unteroffizier und dem Leutnant 5 Mann ge
fangen zum Teil ſind dieſe verwundet der ä des Zuges iſt ge
fallen Links von mir lagen in der Schützenlinie nur Tote Es
war mein 21 oder 22 Gefecht Bereits mittags 12 Uhr waren wir
völlig eingeſchloſſen haben uns aber gegen eine ſehr ſtarke Ueber
macht noch bis um 4 Uhr gehalten Die Ueberlebenden wurden
alle einzeln abgefangen Jch verſuchte noch einen See an einer
ſchmalen Stelle zu durchſchwimmen mußte aber auch das ſchließ
lich infolge völliger Ermattung aufgeben Beinahe wäre ich ver
ſunken Jn der Gefangenſchaft zu Razdolnoje bei Wladiwoſtok
in Sibirien geht es mir im allgemeinen ganz gut Wir ehe
maligen Einjährigen bewohnen hier ein geräumiges ruhiges
Zimmer mit wundervollem Ausblick auf die umliegenden Berge
Jeder beſchäftigt ſich in ſeiner Weiſe Das Wetter iſt hier mild
und angenehm Jch gehe oft nach der nahen Stadt Razdolnoje
Das iſt von der Kaſerne aus ein ſchöner Weg von einer Stunde
Dort erledige ich meine Einkäufe meiſt in chineſiſchen Geſchäften
Jch kann mich ruſſiſch recht gut verſtändigen Jm orientaliſchen
Seminar zu Berlin hatte ich an einem ruſſiſchen Sprachkurſus teis
genommen das kommt mir jetzt zuſtatten Mich erhält vor allem
der Gedanke an eine frohe Heimkehr geſund und munter Nur
nicht den Kopf hängen laſſen Der geſunde Humor hat uns auch
hier nicht verlaſſen Für eine Anzahl Kameraden habe ich vor
3 Monaten einen engliſchen Sprachkurſus eingerichtet und ſie be
reits ſo weit gebracht daß ſie ſelbſtändig Zeitungen leſen und ſich
unterhalten können Außerdem habe ich für gefangene Unter
offiziere und Einjährige einen Kurſus eingerichtet in dem ich in
gemeinverſtändlicher Weiſe juriſtiſche und nationalökonomiſche
Fragen behandele Jch kann dabei auch noch ſo manches lernen
und helſfe den Kameraden über die Langeweile hinweg

Befördert wurden zum Stabsarzt der Oberarzt der Reſerve
Dr Sonntag vHalle beim Feld Lazarett 7 des Gardekorps
zu Aſſiſtenzärzten der Reſerve die Unterärzte von Rüdiger
Halle beim Reſerve Jnf Regt Nr 26 Friedrich Halle

beim Feldlazarett 3 des 4 Armeekorps und Nagel Halle beim
Landwehr Jnf Regt Nr 19 zum Aſſiſtenzarzt der Landwehr
1 Aufgebots der Unterarzt der Landwehr 1 Aufgebots Scha r
lach beim Landſturm Jnf Bataillon 2 Halle a S

Keine Jugendlichen mehr in den Wirtſchaften Auswär
tigen Nachrichten zufolge ſteht für die Provinz Sachſen die Heraus
gabe einer Polizeiverordnung bevor die den jugendlichen Per
ſonen beiderkei Geſchlechts bis zu 18 Jahren das Betreten der
Gaſtwirtſchaften jeder Art unterſagt Begründet wird dieſe Ver
ordnung mit dem Verhalten vieler junger Leute in den Straßen
der Städte das vielfach nicht den jetzigen ernſten Zeiten entſpricht
Der Aufenthalt ſoll nur in Begleitung der Eltern geſtattet ſein
di Verordnung ſoll natürlich nur für die Dauer des Krieges
Gültigkeit haben Eine am Beſtätigung dieſer Meldung
liegt bisher nicht vor

ntavor r h ſa krferer Artitleriekapelle findet am Son a
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Eiſenbahnbeförderung von Spargel Jm vreußiſchen Staats
und Ptivatbahn Güterverkehr wird vom 6 Mai bis zum 15 Juli
dieſes Jahres Spargel zur Verwendung im Jnlande bei Auf
gabe als Frachtgut ſoweit angängig mit den Perſonen oder Eil
güterzügen zu den Frachtgutſätzen befördert werden

Religiöſer Vortrag Die große Schuld der Chriſtenheit
lautet das Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag abend
816 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 einen öffent
lichen Vortrag halten wird Der Zutritt iſt frei für jedermann

Kirchliche Nachrichken
Synagogen Gemeinde Freitag abend 7 Uhr Sonnabend vorm

818 Uhr Gottesdienſt und Predigt
Paulusgemeinde Der Jugendverein Paſtor von Broecker

gedenkt bei günſtigem Wetter Sonntag den 9 Mai einen Tages
ausflug nach Merſeburg Gefangenenlager Dürrenberg zu unter
nehmen Fahrt ab Merſeburg zurück 30 Pfg Treffpunkt früh
167 Uhr Artilleriekaſerne Mitglieder und Freunde des Vereins
ſind eingeladen Findet der Ausflug ſtatt iſt abends kein Verein

St Ulrich Am Sonntag abend 75 Uhr findet die 20 Jahres
feſtfeier des Ev Männer Jünglings und Jugendvereins von
St Ulrich in Geſtalt eines Teeabends im Vereinslokal Charlotten
ſtraße 15 ſtatt

Provinzial Rachrichken
Fabrikvrand

Magdeburg 6 Mai Ein Großfeuer zerſtörte heute mittag
die Sackfabrik von Schumann H Krietz in der Freienſtraße un
mittelbar dem Gruſonwerk gegenüber gelegen Das Feuer kam
kurz nach 128 Uhr zum Ausbruch und griff raſend um ſich ſo daß
heim Eintreffen der Feuerwehr das ganze Gebäude bereits in
Flammen ſtand und wenige Minuten darauf praſſelnd zuſammen
hrach Das Gebäude war mit Säcken und Jute dicht gefüllt ſo
daß die Flammen reichſte Nahrung fanden Die Arbeiter mußten
vor dem Feuer eiligſt fliehen ihr ſämtliches Eigentum verbrannte
Die Nachbargebäude alles größere Fabrikunternehmen waren
einen Moment aufs ernſteſte gefährdet doch gelang es der Feuer
wehr die Nachbarſchaft zu ſchützen Der Schaden iſt ſehr groß

Merſeburg 5 Mai Verſagung der Konzeſſion
Die Gewerkſchaften Konſolidiertes Kaliwerk Reichskrone zu Loſſa
und Richard zu Frankfurt a Sachſenburg in Oberheldrungen
Bernsdorf und Burggraf mit dem Verwaltungsſitz in Hildesheim
heabſichtigen auf ihren Werkplätzen in den Gemarkungen Loſſa
Oberheldrungen Hauteroda und Billroda Fabriken zur Verarbei
tung der von ihren Bergwerken gewonnenen Kalirohſalze auf
Chlorkalium Düngeſalz uſw zu errichten Die bei dem Betriebe
abfallenden Kaliabwäſſer insbeſondere Kaliendlaugen wollte
man in die Unſtrut durch Rohrleitungen abführen Die dazu er
forderliche Erlaubniserteilung iſt aber jetzt vom Bezirksausſchuß
in Merſeburg abgelehnt worden Es ſind gegen die geplante Ab
führung der Abwäſſer wieder dieſelben Gründe von den ver
ſchiedenſten Jntereſſenten erhoben worden wie dies bei früheren
derartigen Geſuchen mit Erfolg geſchehen iſt und ſich in der Haupt

ſache gegen eine weiter fortſchreitende Verſalzung der in Betracht
kommenden Gewäſſer richtet wodurch verſchiedene Jnduſtriezweige
neben der Landwirtſchaft und Fiſcherei ſtark beeinträchtigt würden

4 Jena 5 Mai Goldenes Profeſſorenjubilä um Dr Ernſt Haeckel konnte geſtern auf eine 50 jährige
Wirkſamkeit als ordentlicher Profeſſor der Zoologie an der Uni
verſität Jena zurückblicken Haeckel iſt wie ſo viele große Natur
forſcher auf dem Wege über die Medizin zur Naturwiſſenſchaft
gekommen 1861 habilitierte er ſich in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Jena für vergleichende Anatomie wurde 1862
Extraordinarius in der mediziniſchen 1865 Ordinarius der Zoo
logie in der philoſophiſchen Fakultät der thüringiſchen Hochſchule
der er ſeitdem unverbrüchlich die Treue gehalten hat Ehrenvolle
zum Teil glänzende Berufungen nach Würzburg Wien Straß
burg und Bonn lehnte er ab Beim Eintritt in das 75 Jahr
ſeines Lebens zog er ſich von ſeiner Lehrtätigkeit zurück Haeckel
ſteht jetzt im 82 Lebensjahr

X Jena 6 Mai Für die Jubiläumsſtiftung der
Thüringer Städte iſt vom Senate der Univerſität Jena
als Preisaufgabe folgendes Thema geſtellt worden Die Tuber

e Srervuchtert der Porzellanarbeiter Thüringens iſt zu unter
ſuchen

Sondershauſen 5 Mai Der Landtag unſeres
Fürſtentums iſt geſtern nach achttägiger Seſſion wieder ver
tagt worden nachdem er in ſeiner Schlußſitzung ſämtliche Regie
rungsvorlagen in zweiter Leſung verabſchiedet hatte So ſtimmte
er dem Geſetzentwurf betr Aufhebung der Zuwachsſteuer zu ferner
nahm er das Geſetz betr Abänderung der Schonzeiten des Wildes
während des Krieges an Dem Notgeſetz über die Verlängerung
der Wahlperioden der Gemeinderatsmitglieder um ein Jahr und
die Beſchlußfähigkeit des Gemeinderats wurde die Zuſtimmung
nachträglich erteilt Ferner beſchloß das Haus daß die den Ge
meinden durch den Krieg erwachſenen Mehrkoſten an Beſoldungen
oder Vergütungen für Erteilung des Volksſchulunterrichts auf die
Staatskaſſe übernommen werden Angenommen wurde ein aus
der Mitte des Hauſes geſtellter Antrag die Staatsregierung zu
erſuchen die Organiſation der öffentlichen Arbeitsvermittelung
durch ſtändige Unterſtützung der eingerichteten und noch einzu
richtenden öffentliche Nachweiſe zu fördern Die Staatsregierung
ſagte Erfüllung des Antrags zu Für den Umbau einer Direktor
wohnung für den Staatsſchulneubau in Arnſtadt wurden 18 000
Mark für die innere Einrichtung dieſer Schule 24 000 Mark be
willigt Die Erbauungskoſten des Staatsſchulgebäudes in Arn
ſtadt ſtellen ſich damit insgeſamt auf 537 000 Mark Für die Er
weiterungsbauten der Jrrenheil und Pflegeanſtalt in Blanken
hain wurde der weimariſchen Staatsregierung ein Zuſchuß von
50 000 Mark zugebilligt Nachdem Geh Staatsrat Bauer namens
des Fürſten den Landtag vertagt hatte brachte der Präſident Geh
Regierungsrat Oberbürgermeiſter Dr Bielfeld ein Hoch auf
Landesherrn und Vaterland aus dem er einen baldigen ſegens
reichen Frieden wünſchte

e

Lehzte Depeſchen

Der Sieg in Weſtgalizien
WIB Bevlin 6 Mai

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns über die
Durchbruchsſchlacht in Weſtgalizien geſchrieben Völlig über
raſchend für den Feind hatten ſich Ende April mehrere deutſche
Truppentransporte nach Weſtgalizien vollzogen Dieſe
Truppen dem Befehl des Generals v Mackenſen unterſtellt
hatten die ruſſiſche Front zwiſchen dem Karpathenpaß und
dem mittleren Dunajec im Verein mit den benachbarten
öſterreichiſchen Verbündeten zu durchbrechen Das Problem war
ein neues die Aufgabe keine leichte Der Himmel beſcherte
unſeren Truppen wundervollen Sonnenſchein und trockene
Wege So konnten Flieger und Artillerie zu voller Tätigkeit
gelangen Schwierigkeiten des Geländes das hier den Cha
rakter der Vörberge der deutſchen Alpen oder der Hörſelberge
in Thüringen trägt mußten überwunden werden Unter den
größten Mühſalen mußte an verſchiedenen Stellen die Muni
tion auf Tragtieren herangebracht werden Alle für den
Durchbruch nötigen Erkundungen und Vorbereitungen voll

zogen ſich reibungslos in aller Stille Am 1 Mai nachmittags
egann die Artillerie ſich gegen die ruſſiſchen Stellungen

einzuſchießen Dieſe waren ſeit fünf Monaten mit allen
Regeln der Kunſt aufgebaut worden Stockwerkartig lagen
ſie auf ſteilen Bergkuppen und deren Hängen mit Hinder
niſſen wohl verſehen übereinander An einzelnen für die
Ruſſen beſonders wichtigen Geländepunkten beſtanden ſie aus

bis zu ſieben Schützengräbenreihen hintereinander
Die Anlagen waren ſehr geſchickt angelegt und vermochten
ſich gegenſeitig zu flankieren Die Jnfanterie der verbün
deten Truppen hatte ſich in den Nächten die dem Sturme
vorangingen näher an den Feind herangeſchoben und die
Sturmſtellungen ausgebaut Jn der Nacht vom 1 zum 2 Mai
feuerte die Artillerie in langſamem Tempo gegen die feind
lichen Anlagen Die eingelegten Feuerpauſen dienten den
Pionieren zum Zerſchneiden der Drahtverhaue Am 2 Mai
um 6 Uhr morgens ſetzte auf der ausgedehnten viele Kilo
meter langen Front ein überwältigendes Artilleriefeuer von
Feldkanonen bis hinauf zu den ſchwerſten Kalibern ein das
vier Stunden lang ununterbrochen fortgeſetzt wurde Um
10 Uhr morgens ſchwiegen plötzlich die Hunderte von Feuer
ſchlünden und im gleichen Augenblick
ſtürzten ſich die Sturmkolonnen der Angreifer auf die feind

lichen Stellungen
Der Feind war durch das ſchwere Artilleriefeuer derart er
ſchüttert worden daß an manchen Stellen ſein Widerſtand
nur mehr ein geringer war Jn kopfloſer Flucht verließ er
als die Jnfanterie der Verbündeten dicht vor ſeine Gräben
gelangte ſeine Befeſtigungen Gewehrs und Kochgeſchirre
fortwerfend ungeheure Mengen Jnfanteriemunition und
zahlreiche Tote in den Gräben zurücklaſſend An einer Stelle

die Ruſſen ſelbſt die Drahthinderniſſe um ſich
en Deutſchen ergeben zu können Vielfach leiſtete er in ſeinen

nahegelegenen zweiten und dritten Linien keinen nennens
werten Widerſtand mehr Dagegen wehrte ſich der Feind an
anderen Stellen der Durchbruchsfront verzweifelt indem er
erbitterten Widerſtand verſuchte Nachbarſchaft haltend mit
den öſterreichiſchen Truppen griffen bayeriſche Regimenter
den 250 Meter den 250 Meter über ihren Sturmſtellungen ge
den zweihundertfünfzig Meter über ihren Sturmſtellungen ge
riſches Jnfanterieregiment errang ſich dabei

unvergleichliche Lorbeeren

Links von den Bayern ſtürmten ſchleſiſche Regimenter die
Höhen von Sekowe und Sokol Junge Regimenter entriſſen
dem Feinde die hartnäckig verteidigte Friedhofshöhe von Gor
lice und den zäh gehaltenen Eiſenbahnwall von Komienize

Von öſterreichiſchen Truppenteilen hatten galiziſche Bataillone
die ſteilen Höhenſtellungen des Puſtkiberges angegriffen und
erſtürmt ungariſche Truppen in heißem Kampfe die Wia
trowkohöhen genommen Preußiſche Garderegimenter warfen
den Feind aus ſeinen Höhenſtellungen öſtlich der Biala und
ſtürmten bei Staſzkowka ſieben hintereinanderliegende er
bittert verteidigte ruſſiſche Linien Entweder von den Ruſſen
angeſteckt oder von einer Granate getroffen entzündete ſich
hinter Gorlice eine große Naphthaquelle

Haushoch ſchlugen die Flammen aus der Tiefe
Eine Rauchſäule von mehreren hundert Metern ſtieg gegen
den Himmel Am Abend des 2 Mai als die heiße Früh
lingsſonne allmählich der Kühle der Nacht zu weichen begann
war die erſte Hauptſtellung in ihrer ganzen Länge und Tiefe

in einer Ausdehnung von 16 Km durchbrochen
und ein Celändegewinn von durchſchnittlich vier Kilometern
erzielt Mindeſtens 20 000 Gefangene etwa 12 Geſchütze und
50 Maſchinengewehre blieben in der Hand der verbündeten
Truppen die im Kampfe um die Siegespalme gewetteifert
hatten Außerdem wurde eine unüberſehbare Menge von
Kriegsmaterial erbeutet darunter große Maſſen von Ge
wehren und Munition

Jtalien und die Tripleentente
c B Berlin 6 Mai

Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen beſteht wie der
Frankf Ztg aus Berlin telegraphiert wird keine Gewiß

heit darüber ob es wahr iſt was in franzöſiſchen und ein
zelnen italieniſchen Blättern in der letzten Zeit ſchon mehrere
Male und neuerdings wieder behauptet worden iſt daß im
ſtillen Jtalien mit Frankreich und der ganzen Tripleentente
einig ſei Wäre dies der Fall ſo könnten weitere Ver
handlungen höchſten s den Zweck eines aus irgendwelchen
Gründen noch gewünſchten kleinen Aufſchubs haben

Jn ſo ernſt zugeſpitzter Lage in der der
nächſte Tag über Krieg und Frieden ent
ſcheiden kann ſind Ueberraſchungen im letzten Augenblick
nicht ausgeſchloſſen und bevor das entſcheidende Wort
offiziell geſprochen worden iſt kann man hoffen daß
es zu einem Ausgleich und Erhaltung des Friedens zwiſchen

den bisherigen Verbündeten noch kommt Es trifft natürlich
die Leitung der deutſchen Politik und unſere oberſte Heeres
leitung nichts unvorbereitet man darf beiden zutrauen daß
ſie jede mögliche Eventualität ſchon ſeit langer Zeit in Rech
nung geſtellt haben

Die deutſche Schule in Rom

WIB Rom 6 Mai Die hieſige deutſche Schule ſchließt
heute wegen Lehrermangel und wird den Unterricht ſo lange
ausfallen laſſen bis Erſatz geſchaffen werden kann

Ein feindliches Bataillon auf Gallipoli vernichtet
WIB Konſtantinopel 6 Mai

Das große Hauptquartier teilt mit Jn den Dardanellen
wurde geſtern infolge unſeres Angriffs gegen den linken
Flügel des Feindes der ſich bei AriBurnu befindet ein
Vataillon des Feindes vernichtet und ein Teil ſeiner ſehr
ſtark ausgebauten Verſchanzungen genommen Mehr als
hundert Gewehre und ein Maſchinengewehr wurde von uns
erbeutet Ebenſo koſteten geſtern abend unſere Operationen

en Sed il Vahr den Engländern ſehr ſchwere Verluſte
Wir nahmen bei dieſer Gelegenheit drei weitere Maſchinen
gewehre und zahlreiche Munition Bis jetzt haben wir im
ganzen zehn Maſchinengewehre erbeutet Auf den übrigen
Kriegsſchauplätzen hat ſich nichts Weſentliches ereignet

Erſchrechender Bevölkerungsrückgang
in Frankreich

WIB Bern 5 Mai Der Pariſer Vertreter des Bund
meldet Es wurde eine amtliche Statiſtik veröffentlicht die
großen Eindruck macht weil ſie ergab daß in der erſten Hälfte
des Jahres 1914 die Zahl der Sterbefälle in Frankreich die
der Geburten um rund 25 000 überſteigt Angſtvoll fragt
der Patriot wie das Land ſich wohl vom Kriege wird erholen
können wenn es nicht die Kraft hat Lücken der gewöhnlichen

Sterblichkeit auszufüllen Hervs ſchreibt in der Guerre
ſoziale u Neben uns in Deutſchland füllen neue Säfte
Stadt und Land Bei uns verwandeln ſich die Lünder in
Einöden die Städte vegetieren nur trotz des Züſtroms der

Bauern Als wir zum Geſetz über die dreijährige Dienſtzeit
die Zuflucht nahmen um den Vergleich mit der Friedens
ſtärke des deutſchen Heeres auszuhalten merkten wir wohl
daß uns unſere Vorſicht in der Kindererzeugung drar zu
ſtehen kam

W IB London 6 Mai Reuter Einem Telegramm
aus Weſthartlepool zufolge iſt der Fiſchdampfer Stratton
geſtern in der Nordſee von einem deutſchen Unterſeeboot durch
Kanonenfeuer verſenkt worden

Das japaniſche Ultimatum an China
WTIB Tokio 6 Mai Reuter Wie gemeldet wird

iſt das japaniſche Ultimatum an China den Mächten gleich
zeitig mit einer Rechtfertigung des Vorgehens Japans mit
geteilt worden Jn gutunterrichteten Kreiſen verlautet daß
die Regierung mit der Abſendung des Ultimatums an China
warten will bis weitere diplomatiſche Schritte ergebnislos
verlaufen ſind Die ganze Angelegenheit wird heute in einer
Konferenz dem Kaiſer vorgelegt werden

W

Wekkterwarte Hamburg
Wetterausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

8 Mai Kühl bewölkt trübe windig
9 Mai Bewölkt teils heiter kühl

10 Mai Bewölkt kühler Wind Nachts kalt Reif
11 Mai Wärmer heiter Kalte Nacht
12 Mai Warm wolkig mit Sonnenſchein Gewitter

13 Mai Warm ſchwül vielfach Gewitter
14 Mai Meiſt heiter bei Wolkenzug kühler windig
15 Mai Schwül warm Neigung zu Gewitter

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Mai Auf Politik matt Deutſche Anleihen aber
recht feſt Aus dieſer Kennzeichnung des Verlaufs des heutigen
freien Börſenverkehrs geht deutlich hervor daß unſere Kapitaliſten
kreiſe den Möglichkeiten die durch die Haltung Jtaliens in Be
tracht kommen mit Ruhe und Zuverſicht gegenüberſtehen Die
Kursrückgänge die in den ſogenannten Konjunktur Spekuü
lationswerten heute in zum Teil erheblichem Ausmaße ein
traten entſprangen einfach einer Notwendigkeit der Entlaſtung
nachdem dieſe Papiere in der ganzen hinter uns liegenden Zeit
überaus ſtark gekauft wurden und ſehr erheblich geſtiegen ſind
Der ganz unregelmäßige und beſchränkte private Börſenverkehr
bringt es ohnehin mit ſich daß der glatten Abwickelung ſolcher
Geſchäfte zurzeit gewiſſe Schranken gezogen ſind Unſere Kriegs
und älteren Staats und Reichsanleihen behaupteten minimale
Bruchteile abgerechnet ihren letzten Stand Auch öſterreichiſch
ungariſche Renten feſt ruſſiſche Werte dagegen matt Von Jn
duſtrie Aktien waren Daimler Motoren am ſtärkſten gedrückt auch
Deutſche WaffenAktien Oberkoks Loewe und Rheinmetall merk
lich niedriger ferner lagen Deutſche Erdöl Aktien Bismarckhütte
und Bergmann Elektrizitätsaktien matt Schwere Montanaktien
relativ beſſer gehalten wie Phönix Gelſenkirchener und Bochumer
Aktien chiffahrtsaktien gleichfalls verhältnismäßig feſt Die
Aktien der Großbanken gaben mäßig nach Auf dem Markte der
ausländiſchen Deviſen überwog das Angebot bei mäßiger Ab
ſchwächung für Jtalien und ſtärkerer für Cable Transfers Feſter
ſprach ſich nur der wer Kurs aus Tägliches Geld ca
4 Proz Privatdiskont 4 Prozent und darüber Jm ſpäteren
Verlauf ſetzten ſich die Rückgänge in den Kurſen der Kriegs
werte wie Deutſche Waffen Köln Rottweiler Daimler und
Rheinmetallaktien weiter fort

Getreide

Berlin 6 Mai Eine nennenswerte Veränderung in der
Lage des Getreidemarktes iſt nicht eingetreten Das Geſchäft iſt
nach wie vor wenig lebhaft Die Tendenz iſt etwas matter da
ſeitens des Auslandes größere Zufuhren in Ausſicht geſtellt
worden ſind Für rollende Ware wurden dieſelben Preiſe wie
geſtern bezahlt Lokomais ſtellte ſich billiger und zwar wurde
für beſſere Qualität 617 626 für mindere Sorten 600 616 Mk
für kleine feine Sorten 617 628 Mark gefordert und bezahlt
Loko Gerſte war wenig am Markte Ausländiſche mittlere Quali
täten wurden mit 660 Mark bezahlt Die Nachfrage für aus
ländiſche Kleie blieb ziemlich rege die Preiſe aber gegen geſtern
unverändert Auch die Preiſe für Saathafer und Maismehl
wieſen keine Veränderung auf Wetter Schön

G für Glasinduſtrie vorm Friedrich Siemens zu Dresden
Der Geſamtumſatz der auch durch geringere Ausfuhr ſtark beein
flußt wurde betrug 14 143 000 18 951 000 Mark Nach Ab
ſchreibungen von 1269 979 1604 204 Mark ergibt ſich ein Rein
gewinn von 1035 891 1863 745 Mark Hieraus ſollen u g
8 15 Prozent Dividende verteilt und 77 709 76 179 Mark vor
getragen werden Jm erſten Vierteljahr des laufenden Jahres
war das Geſchäft nicht ungünſtig Die weitere Entwickelung hängt
ganz vom Verlauf des Krieges ab
W Preiserhöhung der Tuchverſender Aus Kreiſen des Ver
bandes deutſcher Tuchverſender wird mitgeteilt Durch den in
letzter Zeit wieder lebhafter werdenden Geſchäftsgang und die
von den Fabrikanten auf Nachbeſtellungen verlangten großen
Preiserhöhungen ſehen wir uns veranlaßt die Preiſe unſerer
Winterkollektion um 10 Proz zu erhöhen die Preiſe für Futter

lſe und Baumwollwaren werden um 6 Proz erhöht Auch
ür Schneidereibedarfsartikel ſoll eine entſprechende Erhöhung der

Preiſe vorgenommen werden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 4 Mai Weizen Mai 162 Juli 13576 Sep

tember 125 Mais Mai 77 Juli 80 September 81 Schmalz
Mai 10,30 Juli 10,45 September 10,70 Pork Mai 17,90 Juli
18,35 September 18,80 Rippen Mai 10,52 Juli 10,77
September 11,07 Maihafer 55 Julihafer 54,50

Newyork 4 Mai Weizen Mai 165 Juli 141 Loko
Weizen Mai 1713 Juli 174 Loko Mais 855 Kaffee 78
Zucker centr 470 477

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 6 Mai
Außig Roßlau 3,00OHresden 790,18 Barby 3,35Torgau 2,42 Schönebeck 9 20Wittenberg 32 Magdeburg 2 82
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für ren Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in vHalle

Zuyſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten
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